
 

Die Senatorin für Kinder und Bildung 07.08.2017 
Herr Stoessel 
Tel. 361-6564 

 
Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr  Frau Haubold 

Tel. 361-10965 

Neufassung der 

V o r l a g e  Nr. G 86/19 

Für die Sitzung der städtischen Deputation für Kinder und Bildung 
 am 09.08.2017 

Bericht der Verwaltung  
Für die Sitzung der städtischen Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwick-

lung, Energie und Landwirtschaft 
am 17.08.2017 

„Oberschule Ohlenhof“ 
Neubau der Oberschule und Gestaltung des Campus Ohlenhof entsprechend dem 

„Integrierten Entwicklungskonzept (IEK) Gröpelingen“ 
 

Hier: Bau- und Kostenplanung sowie Finanzierungskonzept 

A. Sachstand 

Der Senat hat am 25.07.2017 anhand der anliegenden Senatsvorlage die Bau- und Kosten-
planung des Neubaus der Oberschule Ohlenhof und der Gestaltung des Campus Ohlenhof 
entsprechend dem „Integrierten Entwicklungskonzept (IEK) Gröpelingen“ und die Finanzie-
rung durch Bundesmittel des Städtebauförderungsprogramms „Soziale Stadt“ und durch den 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) beraten und folgende Beschlüsse 
gefasst: 

1. Der Senat nimmt entsprechend der Vorlage der Senatorin für Kinder und Bildung und 
des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr vom 21. Juli 2017 die Planungen für den 
Hochbau von Oberschule und Sporthalle sowie für die Anlage und Gestaltung des 
Campusgeländes (Freiflächen, Wege, etc.) zur Kenntnis. 

2. Der Senat stimmt der Weiterführung der Planung im Rahmen seiner Beschlüsse vom 
20.06.2017 zu. 

B. Beteiligung und Abstimmung 

Der Planungsprozess wurde durch eine Projektgruppe begleitet, an der neben der Senatorin 
für Kinder und Bildung der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr, die Senatorin für Soziales, 
Jugend, Frauen, Integration und Sport, das Ortsamt West, der Beirat Gröpelingen, das Sozi-
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alzentrum Walle/Gröpelingen, die Polizeidirektion Mitte-West, das Quartiermanagement 
Gröpelingen sowie weitere Akteure aus dem Stadtteil beteiligt waren. 

Die anliegende Senatsvorlage ist mit dem Senator für Umwelt, Bau und Verkehr abgestimmt. 

C. Finanzielle und Personalwirtschaftliche Auswirkungen, Gender-Prüfung 

Finanzielle und personalwirtschaftliche  Auswirkungen sowie Aussagen zur Gender-Prüfung 
sind in der anliegenden Senatsvorlage dargestellt. 

D. Beschlussvorschlag für die Deputation für Kinder und Bildung 

Die städtische Deputation für Kinder und Bildung stimmt der Bau- und Kostenplanung der 
Entwurfsunterlage Bau und dem Konzept der Stadtteilöffnung sowie der aufgezeigten Finan-
zierung unter Berücksichtigung der Senatsbeschlüsse vom 20.06 2017 und 25.07.2017 zu. 
Die notwendigen finanziellen Mittel sind in der kommenden Haushaltsplanung berücksichtigt. 

E. Beschlussvorschlag für die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwick-
lung, Energie und Landwirtschaft 

Die städtische Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Land-
wirtschaft nimmt von der Senatsvorlage und dem Beschluss des Senats vom 25.07.2017 
sowie von dem Beschluss der Deputation für Kinder und Bildung vom 09.08.2017 Kenntnis. 

 
 
 
 
 
In Vertretung      In Vertretung 
Frank Pietrzok     Jens Deutschendorf 
Staatsrat      Staatsrat 

 

Anlagen 

Senatsvorlage in der beschlossenen Fassung vom 25.07.2017 inklusive Anlagen 



Anlage 
Beschlossene Fassung der Senatsvorlage vom 25.07.2017 

1 

Die Senatorin für Kinder und Bildung  21.07.2017 

Herr Stoessel 
Tel. 361-6564 

 

Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr  Frau Haubold 
Tel. 361-10965 

 

Vorlage für die Sitzung des Senats am 25.07.2017 
 

Oberschule Ohlenhof 
Neubau der Oberschule und Gestaltung des Campus Ohlenhof 

entsprechend dem „Integrierten Entwicklungskonzept (IEK) Gröpelingen“ 
 

Hier: Bau- und Kostenplanung sowie Finanzierungskonzept 
 
 

A. Problem 

Gröpelingen ist ein besonders junger Stadtteil mit überproportional vielen Kindern und Ju-

gendlichen. Die Heterogenität der Bewohnerinnen und Bewohner – insbesondere hinsichtlich 

der Vielzahl der Nationalitäten, aber auch der sozialen bzw. sozioökonomischen Gruppen – 

und eine signifikante Bildungsferne stellen für den Stadtteil in den Themenfeldern Bildung 

und Bekämpfung bzw. Prävention von Armut eine besondere Herausforderung dar. Insbe-

sondere Kinder und Jugendliche, Migrantinnen und Migranten mit schwierigen Startbedin-

gungen sowie Menschen in prekären Lebenslagen finden bzw. haben kaum noch einen Zu-

gang zu Bildungs- bzw. Weiterbildungsangeboten. Aufgrund dessen stehen alle Bildungsein-

richtungen in Gröpelingen vor besonderen Herausforderungen, die noch durch einen Anstieg 

der Anzahl der Schülerinnen und Schüler in den kommenden Jahren verschärft werden. 

Vor diesem Hintergrund hat die städtische Deputation für Bildung am 16. Dezember 2011 die 

Gründung der Oberschule Ohlenhof am Standort Halmerweg beschlossen. Die Oberschule 

Ohlenhof ist als vierzügige Oberschule für die Jahrgangsstufen 5 bis 10 konzipiert. Die 

Oberschule hat ihren Betrieb zum Schuljahr 2012/13 in einem Interimsgebäude aufgenom-

men. Schulneubau mit Sporthalle ergänzen die bereits vorhandenen Einrichtungen wie z.B. 

die in Sanierung befindliche Grundschule am Halmerweg, das Jugendfreizeitheim, das 

Nachbarschaftshaus Stuhmer Straße und das Spielhaus – diese Einrichtungen sollen, zu-

sammen mit den Freiflächen, zum „Bildungscampus Ohlenhof“  entwickelt werden. Alle Pla-

nungsgrundlagen wurden bei dem Projekt einbezogen und in der vorliegenden Bau- und 

Kostenplanung in Form der Entwurfsvorlage Bau (EW-Bau) berücksichtigt. 
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Im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2016/17 wurden bereits Mittel für die Baumaßnahme 

Ohlenhof in den Produktplan 97 eingestellt. Mit der nun vorliegenden EW-Bau liegt eine Kos-

tenberechnung für die Gesamtmaßnahme vor. Es ergeben sich über das Haushaltsjahr 2017 

hinaus Mittelbedarfe i.H. v. 24,215 Mio. Euro (incl. Förderung SUBV i.H. v. 4,00 Mio. Euro) in 

den Haushaltsjahren 2018-2020, die im Rahmen der investiven Maßnahmenplanung berück-

sichtigt sind. 

 

B. Lösung 
Der neue Campus Ohlenhof mit Ober- und Grundschule, Sporthalle, Freizeitheim und Spiel-

haus als baulichen Anlagen sowie – neben den eigentlichen Schulhöfen – diversen Frei- und 

Aktionsflächen wie u.a. dem Wilden Westen (mit neuer Ausrichtung), einem Kleinspielfeld 

und einem Spielplatz wird zu einem Ort der schulischen und außerschulischen Bildungsver-

mittlung entwickelt und dient darüber hinaus 

• als ein Bildungsinstrument des lokalen Bildungsmanagements, das die bestehenden An-

gebote von »Lernen vor Ort« und dem Quartierbildungszentrum Morgenland ergänzt, 

• als Standort für das Management der Umsetzung sozialraumbezogener Bildungspro-

gramme durch den „Wilden Westen“ und das Spielhaus, 

• als Raumangebot für die Organisation von Arbeitskreisen zur Verbesserung der lokalen 

Infrastrukturqualität im Kontext mit der Schule und der Sporthalle;  

• als Ort der Zusammenarbeit zwischen verschiedenen lokalen Akteuren (aus den Berei-

chen Bildung, Kinder- und Jugendhilfe, Kultur, Integration, Gesundheit, Wohnen in Nach-

barschaften / WiN, „Soziale Stadt“, etc.). 

Das Konzept der „Campusschule“ sowie die damit verfolgten Ziele und Zwecke finden sich 

auch im „Operationellen Programm EFRE Bremen“ der Förderperiode 2014 bis 2020 und im 

Integrierten Entwicklungskonzept Gröpelingen wieder. 

Das „Operationelle Programm EFRE Bremen“ begünstigt diesen Ansatz. In dem in der Priori-

tätsachse 4 „Stabilisierung benachteiligter Stadtteile durch integrierte Entwicklungsansätze“ 

benannten Maßnahmenpaket 7b „Stärkung der lokalen Bildungschancen und Beschäfti-

gungsfähigkeit der Bewohner“ wird hierzu dargelegt: „Zur Bekämpfung der Bildungsarmut 

werden infrastrukturelle Maßnahmen der informellen Bildungspolitik gefördert, die die Teilha-

bemöglichkeiten der örtlichen Bevölkerung wesentlich verbessern.“  

Der Campus Ohlenhof wird als sogenannter Netzwerkknoten einer Bildungslandschaft fun-

gieren, in der Angebote und Konzepte der formalen Bildungseinrichtungen (Grund-, Ober-

schule und Kindertagesstätte) ergänzt werden durch non-formale Bildungseinrichtungen so-

wie örtliche Initiativen und Akteure im Bereich der Jugend- und Stadtteilarbeit. Das Projekt 

greift den bereits beim Quartiersbildungszentrum Morgenland praktizierten Ansatz eines 
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ortsbezogenen, bürgernahen und niedrigschwelligen Angebotes auf. Der Campus stellt 

Räumlichkeiten und Flächen mit unterschiedlichsten Angeboten für Kinder und Jugendliche 

bereit und bietet somit die Hardware, um abgestimmte Strategien und Programme der ko-

operativ agierenden Akteure umsetzen zu können. 

Auch das im September 2014 beschlossene „Integrierte Entwicklungskonzept (IEK) Gröpe-

lingen“ weist zwei Einzelmaßnahmen aus, die das Projekt „Campus Ohlenhof“ unterstützen: 

zum einen die Gestaltung des Außengeländes, zum anderen die Förderung des Neubaus 

von Oberschule und Sporthalle.  

Die Oberschule Ohlenhof ist als zentrales Bauprojekt als vierzügige Oberschule konzipiert. 

Die Adressierung mit dem Haupteingang wird vom Halmerweg aus erfolgen. 

 

Gebäudedaten: 
Bruttogeschoßfläche Oberschule: 7.119m² 

Bruttogeschoßfläche Sporthalle mit Nebenräumen: 1.563m²,  

Höhe >7,00m, wettkampftauglich  
Schulgrundstück Oberschule: 5.219m² 

Außenfläche „Wilder Westen“: 6.600m² 

Bauweise: Passivhausbauweise, Flachdächer überwiegend begrünt  

Schultyp: Oberschule 

Zügigkeit: 4-zügig 

Anzahl der Schüler und Schülerinnen: 24 Klassen, ca. 480 Schüler und Schülerinnen 

Baubeginn: Sommer 2018 

Fertigstellung: Herbst 2020 

 

Eine Nutzung aller geeigneten Räume der Oberschule und der Sporthalle durch Akteure des 

Stadtteils ist ausdrücklich gewünscht. Beide Gebäudeteile werden in Passivbauweise erstellt. 

Die Flachdachbereiche der Schule und der Sporthalle werden mit einer extensiven Dachbe-

grünung versehen werden.  

Der Schulhof der Oberschule Ohlenhof entwickelt sich aus dem großen Innenhof des Ge-

bäudes heraus. Zum Bahndamm hin wird er geschützt durch die Sporthalle. Der Entwurfsan-

satz sieht hier eine eher städtisch gestaltete Fläche mit Sport- und Spielgeräten vor. Zum 

„Wilden Westen“ bzw. der Kinderwildnis wird die Geländegestaltung naturnaher und „wilder“ 

ausgestaltet. 

 

C. Alternativen 
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Bauliche Alternativen wurden im Rahmen des Wettbewerbs vorgestellt und bewertet und 

durch die Überarbeitung der EW-Bau ausgeschöpft. Alternativen zur Gesamtmaßnahme gibt 

es nicht. 

 

D. Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen, Gender Prüfung 
 

Die folgende Kostendarstellung für das Schulgebäude, die Sporthalle und die dazugehörigen 

Außenanlagen basiert auf den Kostenberechnungen der EW-Bau (Stand: 03/2017); die Kos-

ten sind als Bruttobetrag in Höhe von 28,465 Mio. Euro ausgewiesen und stellen sich wie 

folgt dar. 

 

Maßnahme Kosten in EUR (brutto) 

Neubau Oberschule (Gebäude) 17.125.850 Euro 

Neubau Sporthalle (Gebäude) 4.280.370 Euro 

Schulhof Oberschule (Freifläche) 1.538.780 Euro 

Containerstellung bis 2020 3.750.000 Euro 

Campus (inkl. Wilder Westen) 950.000 Euro 

Neubau Spielhaus (Gebäude und technische Erschließung) 820.000 Euro 

SUMME 28.465.000 Euro 

 

 

Finanzierung 

Zur Finanzierung stehen Mittel im Haushalt der Senatorin für Kinder und Bildung für die 

Haushaltsjahre 2016 und 2017 in Höhe von 2,110 Mio. Euro zur Verfügung, die weiteren 

Mittel zur Ausfinanzierung des Projektes sind mit den Beschlüssen des Senats am 

20.06.2017 in die Haushalte 2018 bis 2020 eingeplant..  

Der Neubau der Oberschule sowie die Sporthalle und die Freiflächen des Campus, die der 

Öffnung in den Stadtteil entsprechend dem Integrierten Entwicklungskonzept (IEK) dienen, 

sollen aus dem Städtebauförderungsprogramm „Soziale Stadt“ insgesamt eine Förderung in 

Höhe von 2,250 Mio. Euro sowie aus dem EFRE-Programm 2014 bis 2020 eine Förderung in 

Höhe von 1,750 Mio. Euro erhalten. Ein Antrag für die EFRE-Mittel bei der EFRE-

Verwaltungsbehörde wird derzeit durch den Senator für Umwelt, Bau und Verkehr und die 

Senatorin für Kinder und Bildung vorbereitet. 
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Die für die Bereitstellung der Fördermittel in einer Gesamthöhe von 4 Mio. Euro erforder-

liche Komplementierung ist durch die Senatorin für Kinder und Bildung zu erbringen.  

Für das Ressort Kinder und Bildung verbleibt ein Finanzierungsbedarf in Höhe von 
24,465 Mio. Euro. 

Eine Zweckbindungsfrist von 20 Jahren für die geförderten Gebäude steht mit den nationalen 

Anforderungen (LHO, „Soziale Stadt“)  und den Anforderungen für das EFRE-Programm im 

Einklang . 

Die für die Investition der Hochbauten / Aussenanlagen vorgesehenen Fördermittel aus dem 

EFRE-Programm und Städtebauförderung  bedürfen noch weiterer Gremienbeschlüsse und 

werden dann im Rahmen der verfügbaren Programmmittel bereitgestellt. Das Projekt ist Be-

standteil der im IEK Gröpelingen (Deputationsvorlage vom 11. September 2014, Vorlagen 

Nr. 18/409 (S))) unter den Nummern 4.5 und 4.7.2 dargestellten Maßnahmen. Die Mittelver-

wendung steht nicht in Konkurrenz zu anderen Projekten der Städtebauförderung der Stadt-

gemeinde Bremen. Vorbehaltlich des oben genannten setzt sich die Finanzierung der beiden 

Projekte wie folgt zusammen: 

 

Projekt Nr. 4.5 Außengelände Campus Ohlenhof   

Die Projektträgerschaft liegt gemeinsam mit der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, In-

tegration und Sport bei der Senatorin für Kinder und Bildung. Die Kofinanzierung erfolgt 

durch das Bauressort. 

Fördermittel Projekt Außengelände: 

317 TEuro Bundesmittel Soziale Stadt (1/3),  

633 TEuro Komplementärmittel Soziale Stadt (2/3 Gemeindemittel) 

950 TEuro Gesamtsumme 

 

Projekt Nr. 4.7.2. Hochbau der Oberschule Campus Ohlenhof  

Die Projektträgerschaft und die Kofinanzierung liegen bei der Senatorin für Kinder und Bil-
dung. 

Fördermittel Projekt Hochbau / Aufwertung des Schulgebäudes: 

Bauressort: 3,05 Mio. Euro, davon 

- 1,75 Mio. Euro EFRE 2014 – 2020 (Bauressort) 

- 1,30 Mio. Euro Bundesmittel Soziale Stadt (1/3) 

Bildungsressort: 2,60 Mio. Euro Gemeindemittel (2/3 Komplementärmittel) 
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Bezüglich des Bauablaufes beider Projekte wird mit dem Hochbau begonnen, weshalb zu-

nächst überwiegend Drittmittel eingesetzt werden (2 Mio. Euro in 2018). Anschließend wird 

der Freiraum gestaltet. 

Die erforderlichen Komplementärfinanzierungen werden durch SKB bzw. SUBV prioritär ein-

geplant bzw. angemeldet. Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr wird die für die Umset-

zung der Planung erforderlichen bremischen Eigenmittel in Höhe von 633 TEuro in den künf-

tigen Haushalten berücksichtigen. 

Die Senatorin für Kinder und Bildung wird die für die Umsetzung der Planung erforderlichen 

bremischen Eigenmittel zu den EU- und Bundesmitteln in Höhe von insgesamt rund 2,60 

Mio. Euro im Rahmen der Projektfinanzierung „Oberschule Ohlenhof“ berücksichtigen. 

 

Finanzierungsübersicht 

Mittelabflussplanung 
 

Finanzierung in EURO 

Finanzierungsträger  

SKB SUBV 
EFRE * 

SUBV 
StädtebauFM ** 

(„Soziale 
Stadt“/Bremische 

Mittel ) 

SUBV 
StädtebauFM ** 

(„Soziale 
Stadt“/Bundesmitt

el) 

Bis 2016  2.850.000    

2017 1.400.000    

2018 4.800.000 1.000.000  1.000.000 

2019 10.000.000 750.000 633.000 617.000 

2020 5.415.000    

Gesamt 24.465.000 1.750.000 633.000 1.617.000 

*  Vorbehaltlich des Ergebnisses des Antragsverfahrens bei der EFRE-Verwaltungsbehörde und des Gremien-
beschlusses für die investiven Maßnahmen 

** Vorbehaltlich weiterer Gremienbeschlüsse 

Die Gesamtsumme der Investition beträgt rd. 28,5 Mio. Euro. 
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Mittelbereitstellung SUBV Anteil:  

Vorbehaltlich des Antragsverfahrens und einer Gremienbefassung: Die von SUBV bereitzu-

stellenden Mittel aus dem EU-Programm EFRE bei der Haushaltsstelle 3696/893 51-8 

„Durchführung des EU-Programms EFRE“ von 1,75 Mio. Euro werden aus nicht genutzten 

haushaltsrechtliche Ermächtigungen aus den Vorjahren sowie den geplanten Anschlägen 

2018 / 2019 finanziert. 

Die von SUBV für zwei Projekte des IEK Gröpelingen (Nr.4.5 Außengelände Campus Ohlen-

hof und Nr. 4.7.2 Aufwertung von Schulgebäuden, hier Campus Ohlenhof) vorgesehenen 

Mittel in Höhe von 2,25 Mio. Euro aus dem Städtebauförderungsprogramm Soziale Stadt 

sind in den Haushalten 2018/2019 bei der Haushaltsstelle 3696/892 60-0 „Zuschüsse an 

Dritte für das Programm Soziale Stadt“ eingeplant. Sie setzen sich aus rd. 1,617 Mio. Euro 

Bundesmittel (1/3), die durch 2/3 Bremische Mittel in Höhe von 3,233 Mio. Euro  (SUBV 633 

TEuro und 2,6 Mio. Euro aus dem Haushalt von SKB -in den 24,5 Mio. Euro enthalten- ) ko-

finanziert werden. 

Sowohl für den Einsatz von EFRE-Mitteln und Städtebauförderungsmitteln, als auch von 

Haushaltsmitteln für investive Maßnahmen des Hochbaus / der Freianlagen bedarf es weite-

rer Gremienbeschlüsse, die bis spätestens Ende des ersten Halbjahres 2018 vorgesehen 

sind. 

Die Baumaßnahme weist keine genderspezifischen Implikationen auf. 

 

E. Beteiligung und Abstimmung 

Der Planungsprozess wird durch eine Projektgruppe begleitet, an der Vertreterinnen und 

Vertreter des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr, der Senatorin für Kinder und Bildung, 

der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport, des Ortsamts West, des 

Sozialzentrums Walle / Gröpelingen, des Quartiermanagements Gröpelingen, der Polizeiin-

spektion Mitte / West, des „Wilden Westen“ und des Spielhauses sowie weitere Akteure aus 

dem Stadtteil teilnehmen. 

Die Vorlage ist mit der Senatskanzlei und der Senatorin für Finanzen abgestimmt. 

Eine Befassung der städtischen Deputationen für Kinder und Bildung sowie für Umwelt, Bau, 

Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft erfolgt im Anschluss an die Behand-

lung dieser Senatsvorlage. 

 

F. Öffentlichkeitsarbeit und Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 

Eine Veröffentlichung über das zentrale elektronische Informationsregister kann erst nach 

Befassung der Deputationen für Kinder und Bildung sowie für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadt-
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entwicklung, Energie und Landwirtschaft erfolgen. Zu berücksichtigende datenschutzrechtli-

che Belange bestehen nicht. 

 

G. Beschluss 

1. Der Senat nimmt entsprechend der Vorlage der Senatorin für Kinder und Bildung und 

des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr vom 21. Juli 2017 die Planungen für den 

Hochbau von Oberschule und Sporthalle sowie für die Anlage und Gestaltung des 

Campusgeländes (Freiflächen, Wege, etc.) zur Kenntnis. 

 

2. Der Senat stimmt der Weiterführung der Planung im Rahmen seiner Beschlüsse vom 

20.06.2017 zu. 

 

 

ANLAGEN 

1. Konzept Campus Ohlenhof 

2. Lageplan, Grundrisse, Ansichten Schnitte 
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Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr  
Senatorin für Kinder und Bildung 

1 Freie 
Hansestadt 
Bremen 

 
  Bremen, 24.02.2017 

 
Anlage zur Senatsbefassung 
Campus Ohlenhof / Neubau der Oberschule Ohlenhof: 
Ziele der Ergänzung der Bildungslandschaft in Gröpelingen und der Freiraumplanung  
 

Der Schlüssel zur Stabilisierung benachteiligter städtischer Gebiete und zur Bekämpfung 

von materieller und Bildungsarmut auf kommunaler Ebene liegt in einer ressort- und 

handlungsfeldübergreifenden sowie sozialräumlich aufgestellten Strategie. Der Senator für 

Umwelt, Bau und Verkehr hat daher für den Stadtteil Gröpelingen ein Integriertes 

Entwicklungskonzept nach BauGB entwickelt, das unterschiedliche Maßnahmen abbildet 

und das für den Einsatz von Mitteln aus den Bund-Länder-Programmen der 

Städtebauförderung sowie des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) die 

Grundlage bildet: 

Der EFRE zielt im Teilziel 9 zur Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von 

Armut mit der Investitionspriorität „Unterstützung der Sanierung sowie wirtschaftlichen und 

sozialen Belebung benachteiligter Gemeinden (…)“ auf die Verbesserung des lokalen 

Bildungsniveaus und des Zugangs zum Beschäftigungssystem zur gesellschaftlichen und 

arbeitsmarktbezogenen Teilhabe und Integration als wesentliche Schlüssel für die 

Bekämpfung von räumlich konzentrierten Armutslagen. 

Im Programm Soziale Stadt gilt das inhaltliche Handlungsfeld „Schule und Bildung“ als 

Schlüssel für die Verbesserung von Lebenslagen und -chancen. Insbesondere in 

benachteiligten Quartieren sollen Bildungseinrichtungen nicht nur Orte der 

Wissensvermittlung für Schülerinnen und Schüler darstellen, sondern sich zu offenen und 

quartiersbezogenen Lernorten für die gesamte Quartiersbewohnerschaft entwickeln. Die 

formale Schuldbildung soll durch eine Vielzahl auch informeller Bildungsmöglichkeiten 

ergänzt werden und formale und informelle Bildung miteinander in Einklang gebracht 

werden. Bildung kann hierdurch Eingang in die Lebenswelt "vor der Haustür" und auch "in 

die Stadt hinein" finden. Die Vernetzung von bildungsorientierten Institutionen im Quartier 

spielt hierbei eine zentrale Rolle 

In Weiterentwicklung der in Bremen schon bestehenden „Quartiersbildungszentren“  ist es 

erklärtes Ziel der beteiligten Ressorts, im Quartier Stuhmer Straße mit den vorhandenen 

Einrichtungen (Grundschule, Jugendfreizeitheim, „Wilder Westen“ mit Gemeinschaftshaus 
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Stuhmer Straße, Suppenküche und Spielhaus) sowie der in Aufbau befindlichen Oberschule 

unter intensiver Beteiligung der Akteure vor Ort einen „Bildungscampus“ für die Ortsteile 

Ohlenhof und Gröpelingen zu entwickeln. Dazu wird die neue Oberschule Ohlenhof auch 

jenseits des Schulbetriebs ihre Türen öffnen, um Begegnungen zwischen den 

verschiedenen Akteuren des Stadtteils zu ermöglichen. Bei der Bauplanung wurde 

berücksichtigt, dass es entsprechende Veranstaltungsräume geben wird, die auch am 

Wochenende zugänglich sind und so beispielsweise für größere Aufführungen genutzt 

werden können. Insgesamt verfolgt die Schule den Anspruch, sich mit den vorhandenen 

Einrichtungen noch stärker zu vernetzen, um dem Campusgedanken gerecht zu werden. 

Seit Beginn des Schulbetriebs besteht eine stetige Zusammenarbeit mit dem Verein Kultur 

vor Ort. Diese soll weiter gepflegt und ausgebaut werden. Die Nutzung von Kunst- und 

Werkräumen ist hier ideal geeignet, die Schülerinnen und Schüler mit kreativen Angeboten 

vielfältig anzuregen und zu bilden. Darüber hinaus wird eine Zusammenarbeit mit der 

Volkshochschule angestrebt. Viele Familien der Schülerinnen und Schüler der Oberschule 

Ohlenhof sind erst seit kurzer Zeit in Deutschland. Oft sprechen die Eltern kein, wenig oder 

nicht für den Alltagsgebrauch ausreichendes Deutsch. Deshalb wird beabsichtigt, durch 

niedrigschwellige Angebote vor allem auch die Mütter mit einem Angebot, Deutsch zu 

lernen, an die Schule zu binden. Daneben ist es denkbar, die Schulküche für 

Kooperationsvorhaben mit Eltern zu nutzen, die die multikulturelle Vielfalt des Stadtteils, 

bspw. in Form internationaler Kochkurse, widerspiegeln könnte. Seit langem gibt es auch 

eine Kooperation mit der Tanzschule Driton Dance School. Der Multifunktionsraum soll eine 

weitere Option der Kooperation bieten. Bislang gibt es in der näheren Umgebung kein 

musikalisches Angebot, das alle Schülerinnen und Schüler der Schule und der 

angrenzenden Schule anspricht. Durch eine Öffnung der Musikräume für externe Anbieter 

soll dieses Manko entscheidend verbessert werden. Viele Schülerinnen und Schüler zeigen 

eine große Freude an musikalischer Betätigung, die bislang zu wenig gefördert werden 

kann. In Zusammenarbeit mit dem AWO-Projekt „Chancenbrücke“ können Funktionsräume, 

wie Küche, Kunst- und Werkräume und der Multifunktionsraum für Angebote an Kinder und 

Jugendliche als auch deren Eltern (u.a. aus Bulgarien) genutzt werden. Für den Stadtteil 

entstände ein kulturvermittelndes Angebot, welches die Chance bieten würde die 

Erziehungspartnerschaften mit bulgarischen Eltern zu intensivieren. 

Im Sportbereich sind vielfältige Vernetzungen mit den ortsansässigen Sportvereinen 

umsetzbar. So ist die für den Neubau der Oberschule geplante Sporthalle auch für den 

Vereinssport aus dem Stadtteil nutzbar. 
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Im Gebäude der Oberschule soll sich auch das pädagogische Konzept der Schule 

widerspiegeln. Geplant sind Jahrgangsflure mit altersangemessener Ausstattung, 

Teambüros und Rückzugsflächen. Die Klassenräume werden so gestaltet, dass ein 

moderner, an den Alltagsbelangen der Schüler angemessener Unterricht stattfinden kann.    

Auch die Gestaltung des Außengeländes soll den Aufbau einer integrierten 

Bildungslandschaft im Rahmen des „Integrierten Entwicklungskonzepts Gröpelingen (IEK)“ 

unterstützen: Auf dem Campusgelände sollen Wegeverbindungen geschaffen werden, die 

die Einrichtungen miteinander und mit den umliegenden Quartieren verbinden und die das 

Gelände durchlässig gestalten. Die Freiflächen des Campusgeländes sollen den 

Anforderungen an Aufenthalt und Spiel v.a. für Kinder und Jugendliche angepasst und 

aufgewertet werden. So entstehen neben dem freizugänglichen Schulhof der Oberschule 

eine Spiellandschaft mit Spielgeräten, eine Kinderwildnis für naturpädagogische 

Möglichkeiten, Hood-Training-Geräte neben dem Jugendfreizeitheim und ein Kleinspielfeld 

für Ballsportarten und sportliche Aktivitäten am Gelände des Spielplatzes 

Brombergerstraße. Die Eingänge zum Campusgelände sollen deutlich markiert und 

einladend gestaltet werden. Es werden dabei auch Maßnahmen zum Umgang mit dem 

hohen Grundwasserstand und Starkregenereignissen umgesetzt werden. 

Eine große Kooperationsvielfalt ergibt sich aus den vor Ort tätigen Akteure der o.g. 

Bildungs- und Sozialeinrichtungen Durch deren Zusammenarbeit gelingt es, Übergänge 

gezielt zu gestalten und die Verbindung von formeller und informeller Bildung so 

herzustellen, dass die Kinder und Jugendlichen eine echte Verbesserung der 

Bildungschancen bekommen. 

Insbesondere das Spielhaus bietet Kindern bis zum Alter von 12 Jahren ein Mittagessen, 

eine Hausaufgabenbetreuung und die Möglichkeit, den Nachmittag mit anregenden 

Aktivitäten zu füllen. Somit bildet es eine zusätzliche Möglichkeit, den Übergang von der 

Grundschule in die Oberschule zu gestalten. Gemeinsame Aktivitäten finden schon jetzt im 

Rahmen der personellen Ressourcen statt. Das bestehende Spielhaus soll aufgrund des 

Neubaus der Oberschule in der Nähe des ehemaligen Zebu-Stalls neu errichtet werden. Da 

in diesem Stall keine Tiere mehr gehalten werden, besteht die Möglichkeit, dieses Holzhaus 

in eine „Spielscheune“ umzugestalten, so dass ein neuer besonderer Raum für Spielen und 

Lernen entstehen kann.  

Das Jugendfreizeitheim Gröpelingen öffnet seine Türen für Kinder und Jugendliche ab 10 

Jahren. Somit ist diese Einrichtung eine weitere Klammer, die den Übergang von der 

Grundschule in die Oberschule mitgestaltet. Viele Schülerinnen und Schüler der Oberschule 
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Ohlenhof nutzen das offene Angebot des Freizeitheims regelmäßig. Auch hier gibt es im 

Rahmen der Zusammenarbeit gemeinsame Aktionen. Im letzten Jahr wurde das 

Campusfest als erster Versuch einer gemeinsamen Aktivität aller am Campus Beteiligten 

gestartet. Dies soll in diesem Jahr wiederholt werden und auf weitere Akteure des Campus 

ausgedehnt werden. 

Darüber hinaus betreut das Freizeitheim das Campusparlament, in dem Kinder und 

Jugendliche aller Einrichtungen zur Mitarbeit aufgerufen sind. So hat das Parlament schon 

mehrere School’s out - Partys organisiert und durchgeführt und sich aktiv dafür eingesetzt, 

dass das vorgenannte Kleinspielfeld angelegt wird. So können Kinder und Jugendliche aktiv 

lernen, wie man an demokratischen Prozessen teilnimmt und diese auch erfolgreich zum 

Ende bringt. Dieses Kleinspielfeld steht allen Kindern und Jugendlichen aus dem Quartier 

zur Verfügung und wird auch von den beiden Schulen genutzt werden können. 

Mit der Grundschule am Halmerweg gab und gibt es immer wieder einzelne Projekte, die die 

Schülerinnen und Schüler beider Schulen zusammen bringt. So haben ältere Schüler/innen 

Grundschüler/innen beim Lesen geholfen, es wurde ein gemeinsames Babbelmix-

Theaterstück geschrieben, eingeübt und aufgeführt, gemeinsam wurden Kurse in 

Selbstbehauptung besucht und für die nahe Zukunft ist geplant, dass Oberschüler/innen ein 

Gartenhaus der Grundschule verschönern. Mit Anwachsen der Oberschule auf eine 

Vierzügigkeit bieten sich noch vielfache Potentiale, eine Zusammenarbeit mit allen Akteuren 

vor Ort zu intensivieren. 

Darüber hinaus ist der Bau einer Kindertagesstätte im näheren Umfeld geplant. Auch 

hieraus ergeben sich viele Möglichkeiten einer weiteren Zusammenarbeit, die dem 

gemeinsamen Ziel einer aktiven Steigerung der Bildungschancen der Kinder und 

Jugendlichen im Stadtteil viele Chancen  bieten. 

 

Auf dem Weg zum Campus Ohlenhof 

Das Gesamtkonzept für den „Campus Ohlenhof“ baut auf den Ergebnissen des 

umfangreichen Beteiligungs- und  Planungsprozesses zur "Standortentwicklung Oberschule 

Ohlenhof" von 2012 bis 2016 auf.  

Aufbauend auf den bisherigen Planungen erfolgte von August bis Dezember 2016 ein 

Beteiligungs- und Abstimmungsprozess für die Freiraumplanung für das gesamte Campus 

Ohlenhof Gelände im Rahmen des „integrierten Entwicklungskonzepts Gröpelingen (IEK)". 

Der gesamte Planungsprozess wurde von Anfang an vom Ortsamt West und dem Beirat 

Gröpelingen aktiv begleitet und mitgestaltet. 
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Solch eine Bildungslandschaft im Quartier lebt von guten, dauerhaften und in der Arbeit der 

beteiligten Einrichtungen verankerten Kooperationen. Ein Campus besteht nicht nur aus 

einem Ensemble von Gebäuden, Einrichtungen und Wegebeziehungen auf dem Gelände, 

sondern auch aus den Lehrenden, den Mitarbeiter/innen, den Lernenden und den 

professionellen Beziehungen zueinander. Der Campus ist im Entstehungsprozess, auch 

wenn die dafür notwendigen Gebäude und Wegebeziehungen noch nicht in Gänze 

existieren: der Campus-Gedanke zählt. Es ist die Idee, den Kindern und Jugendlichen im 

Quartier ein vernetztes, aufeinander abgestimmtes Bildungs- und Freizeitangebot zu 

ermöglichen, das die vorhandenen Einrichtungen nutzt und aus ihnen heraus etwas Neues 

schafft.  

 

Der „Campus Ohlenhof“ steht auf drei Säulen: Eine ist die hochbauliche Planung für den 

Neubau der Oberschule, die andere ist die Freiraumplanung, die das gesamte Gelände 

miteinander verbindet. Und eine weitere Säule ist die Kooperation der Akteure vor Ort, die 

bereits konkrete Formen angenommen hat und durch Schüler/innen, Lehrer/innen und die 

Einrichtungen im Quartier mit Leben gefüllt wird. Zusammen sind sie der Beginn eines 

Prozesses, der aus der Idee „Campus Ohlenhof“ eine lebendige und spannende Realität 

und eine vielfältige Bildungslandschaft schaffen wird. 
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